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Ein franzöſiſches Großkampfſchiff vor den Dardanellen vernichtet

a B Konſtantinopel 5 März
Ein franzöſiſche s Großkampfſchiff das ſich an der

Beſchießung der Dardanellen beteiligte iſt bei Dedeggatſch
geſunken
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Mißglückte Landungsverſuche an den Dardanellen
WTB Konſtantinopel 5 März

Das Hauptquartier meldet Geſtern abend zu ſpäter
Stunde verſuchte die feindliche Flotte unter verſtärktem
Feuer an einzelnen Teilen der Küſte außerhalb des Feuers
unſerer Artillerie bei den Stellungen bei Sedil Bahr und
KumKele eine Schaluppe Soldaten zu landen
Anfangs ließen wir den Feind gewähren aber dann er
widerten wir das Feuer 60 feindliche Soldaten welche bei
SedilBahr ſich ausgeſchifft hatten flüchteten wieder in ihre
Schaluppe und zogen ſich unter Zurücklaſſung von 20 Toten
und Verwundeten zurück 490 feindliche Soldaten
die bei KumKale an Land geſetzt worden waren wurden
vertrieben wobei ſie etwa 20 Tote verloren Wir hatten
6 Tote und 25 Verwundete in dieſen beiden Gefechten Nach
dem geſtrigen Mißerfolge teilte ſich die feindliche Flotte in
mehrere Teile und bombardierte die offenen und unver
teidigten Städte Dikili Sarmſak und Aivalik im Aegäiſchen
Meer Zwei Flieger die den Hafen von Saros überflogen
ſtürzten ins Meer Die Apparate fielen ebenfalls ins Waſ
ſer und verſchwanden Von den übrigen Kriegsſchauplätzen
iſt nichts Wichtiges zu melden

x e B Rotterdam 5 März
Die engliſche Admiralität gibt bekannt Am Montag

wurde der Angriff auf die Dardanellen fort
geſetzt Ueber die Ergebniſſe innerhalb der Meerenge wird

nichts gemeldet Das Kriegsſchiff Dub lin zerſtörte den
Beobachtungspoſten bei Galipoli Der Kreuzer Saphyr
beſchoß Kanonen und Truppen an mehreren Punkten des
Golfes von Adramity Beim Fort B ſind 6 Landgeſchütze
zerſtört Zuſammen find jetzt vierzig Geſchütze zerſtört Fran
zöſiſche Schiffe beſchießßen Bulair und zerſtörten die Brücke
von Kawack

e B Aus dem Haag 5 März
Die verbündete Flotte vor den Dardanellen verfügt nach

einer Mitteilung der Times jetzt über 38 engliſche
Schlachtſchiffe mit 212 Geſchützen von 30,5 Zentimeter
und 21 franzöſiſche Schiffe mit 106 Geſchützen glei

ſchen Kalibers Dazu kommen noch acht 38 Zentimeter Ge
ſchütze des ganz neuen engliſchen Ueberdreadnoughts Königin
Eliſabeth Nach einer Meldung des Daily Chronicle iſt
die Zahl der auf verſchiedenen Jnſeln vor den Dardanellen
untergebrachten Landungstruppen nunmehr auf 40 000
Mann angewachſen

Jtalien und der Welttkrieg
e B Rom 5 März

Das Giornale Jtalia ſetzt ſeine bisherigen Kriegs
artikel in einem neuen fort der ſich mit der Dardanellen
frage und der künftigen Situation im Mittelmeer beſchäf
tigt Das Blatt führt aus Jtalien könne unmöglich teil
nahmslos den Ereigniſſen zuſehen die ſich an den Varda
nellen vorbereiten Offenbar ſei zwiſchen den Verbündeten
bereits eine Verſtändigung für den Fall getroffen daß die
Dardanellen bezwungen werden Sie beſtehe wohl darin
daß die ruſſiſche Flotte freie Durchfahrt vom Schwarzen
Meere zum Mittelmeere und umgekehrt erhalte Das be
deute eine Neugeſtaltung des Gleichgewichts am Mittelmeer
welche ſich Jtalien genau zu überlegen habe Es ſei töricht
anzunehmen daß Jtalien ſich noch den Wirkungen des Welt
krieges entziehen könne
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Die italieniſchen Sozialiſten für die unbedingte
Neutralität

WIB Rom 5 März
Die ſozialiſtiſche Parteileitung beſchloß heute einſtimmig

die Propaganda für die unbedingte Aufrechterhaltung der
Neutralität Jtaliens fortzuſetzen

Bulgariens Standpunkt
WIB Sofia 4 März Zur Dardanellenfrage ſchreibt

Kambana ſie ſei für Bulgarien ebenſo wichtig wie für die
Türkei und Rumänien Jm Jntereſſe Bulgariens liege es
daß die Türkei im Beſitz der Dardanellen bleibe Wer unter
den Bulgaren wünſche daß die Meerengen von einer Groß

werden denke nicht an Bulgarien und ſeine

U 3 geſunken
W T B Berlin 5 März Rach

amtlichen Bekanntmachungen der bri
tiſchen Admiralität iſt das deutſche
Unterſeeboot 8 in der Nähe
von Dover durch ein engliſches Tor
pedoboot zum Sinken gebracht wor
den Die Beſatzung wurde gerettet
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

v Behncke

Bulgariſche Vorkehrungen
c B Sofia 4 März

Der Kriegsminiſter brachte in der Sobranje einen Ge
etzesvorſchlag über die Kriegszenſur mit ſehr
trengen Einſchränkungen ein die die gute Wah
rung von Kriegsgeheimniſſen gewährleiſten Außerdem brachte
er einen Entwurf über die militäriſche Vorberei
tung aller Staatsbürger ein die aus allerhand Ur
ſachen in ſtändigen Kaders nicht gedient haben S 1 dieſes
Vorſchlages lautet Dem Kriegsminiſter wird geſtattet perio
diſch zu fünfundvierzigtägigen Waffenübungen alle bulgari
ſchen Staatsbürger vom einundzwanzigſten bis einſchließlich
fünfzigſten Lebensjahr einzuberufen die tauglich
zum Truppen oder Nichtkombattantendtenſt ſind aber aus
verſchiedenen Gründen den Waffendienſt unter der Fahne nicht
geleiſtet haben damit ſie die unumgängliche
Kriegsausbildung erhalten

Amerika für ſtrikte Einhaltung
der Neutralität

e B Kopenhagen 5 März
National Tidende meldet ausDie Kopenhagener

Waſhington
Das Repräſentantenhaus hat ein Geſetz angenommen das

die Macht des Präſidenten erweltert damit er Beein
trächtigungen der Neutralität verhindern könne Danach kann
er Zollbeamte anweiſen Schiffe die in amerikani
ſchen Häfen laden die Zollſcheine vorzuent
halten wenn er Grund hat anzunehmen daß die Schiffe
Munitionfürdiekriegführenden Mächte mit
nehmen Der Präſident kann ferner bei Ausſtellung von
Zollſcheinen eine Kaution in doppelter Höhe des Wertes der
Ladung oder des Schiffes verlangen und dieſe einziehen wenn
Reeder oder Kapitäne irgend einen Verſtoß gegen die
Neutralitätsvorſchriften begehen Reeder und
Kapitäne werden in ſolchem Falle außerdem ſtreng beſtraft
Das neue Geſetz gilt für die Vereinigten Staaten und alle
ihnen gehörigen Jnſeln

Man könnte in dem vom amerikaniſchen Repräſen
tantenhaus angenommenen Geſetz ein ernſtes Druckmittel der
Union gegen England ſehen Es iſt allerdings aus den ein
ander ſehr widerſprechen den Meldungen noch nicht
deutlich zu entnehmen wie weit die Befugnis des Präſidenten
gerade zur Unterdrückung bezw Einſchränkung der Munitions
zufuhr an Kriegführende geht

Der amerikaniſche Kongreß gegen die britiſchen Verſtöße
WVTB London 4 März

Morning Poſt meldet aus Waſhington vom 28 Febr
Geſtern ſind im Kongreß drei Reſolutionen über den
Krieg eingebracht worden Senator Newlande brachte eine
Reſolution ein in der der Präſident gebeten wurde eine
Konferenz der Neutralen einzuberufen die die
kriegführenden Mächte dringend zur Einſtellung der Feind
ſeligkeiten auffordern ſolle Eine internatienale
Exekutivpkörperſchaft ſoll ins Leben gerufen werden
die die Machtvollkommenheit beſitzt über Zwiſtigkeiten zwiſchen
den Nationen ein Urteil zu fällen und die Ausführung ihrer
Beſchlüſſe durchzuſetzen Jm Repräſentantenhauſe brachte
Dietrich eine Reſolution ein in der mehrere Verſtöße
Großbritanniens gegen die Vereinigten Staaten auf
gezählt ſind die den Vereinigten Staaten geſchadet und hre
Neutxralität gefährdet hätten Der Präſident wurde aufge
fordert innerhalb 60 Tagen nach Annahme der Reſolution
Zuſicherungen zu verlangen daß Großbritannien die Ver
ſtöße derentwegen Klage geführt wird aufgeber wolle Cal
der beantragt die Einſetzung einer Kommiſſion die einen
Plan zur t neutraler Seehandelsſtraßen mit ent
wrechendem Patrou nſchutz entwefen ſoll Die Reſolutionen

wurden der Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten
überwieſen

Amerika für eine legitime Blockade
W B London 5 März

Die Times melden aus Waſhington vom 3 d Mts
Amtlich wird mitgeteilt daß wenn die Ententemächte nicht
imſtande find eine reguläre Blockade Deutſchlands zu unter
halten die Vereinigten Staaten gegen die Verletzung alter
Regeln des Seekrieges proteſtieren würden Weiter wird be
kanntgegeben daß Präſident Wilſon nicht geneigt
ſei ſich mit der neuen Theorie der Blockade auf große Ent
fernung und mit der Einbringung neutraler Schiffe die für
neutrale Länder beſtimmt ſind auf den bloßen Verdacht hin
einverſtanden zu erklären Man ſcheint überzeugt zu ſein daß
keine Mühe geſpart werden wird um die Kriegführenden zu
veranlaſſen nach den Grundſätzen der Londoner und Pariſer
Deklaration zu handeln Dieſer Gedanke wird wahrſcheinlich
durch die deutſche Antwort auf die amerikaniſche Note unter
ſtützt werden Es iſt klar daß die amerikaniſche Regierung
die öffentliche Meinung bei allen Schritten hinter ſich haben
wird Die Aeußerungen aller Blätter außer des Rew York
Herald über die Erklärungen Asquiths find mehr oder
weniger ungünſtig Selbſt ein der Entente ſo reundlich ge
ſinntes Organ wie die New York Times erklärt daß die
Politik der Verbündeten nur gebilligt werden könne wenn ſie
zu einer legitimen Blockade führe Das Blatt meint
daß ſchon im Jntereſſe einer wirklichen Neutralität die ameri
kaniſchen Rechte geſchützt werden müßten

Die New York Sun ſpornt die Regierung an gegen die
Blockade die keine Blockade ſei zu proteſtieren Die Abſicht
Englands ſei es Vorteile aus der Blockade zu gewinnen ohne
ſich den Anſtrengungen und Gefahren der Blockade zu unter
ziehen Die Jdee bezwecke alle neutralen Schiffe zu plündern
und ſie der Rechte des freien Meeres zu berauben

ie World ſchreibt Die engliſche Regierung ſtellt das
Gutdünken der Downing Street an die Stelle des Völkerrechts
und gibt die Notwendigkeit als Rechtfertigung an

Andere amerikaniſche Blätter nehmen den gleichen Stand
punkt ein

Kein Waffenausfuhrverbot Amerikas
Kopenhagen 5 März

Dem Daily Telegraph wird aus Waſhington tele
graphiert Präſident Wilſon erklärt daß er die engliſche Note
als eine Blockadeerklärung und eine Anzeige dahin auffaſſe
daß amerikaniſche Schiffe die ſich in die Kriegszone wagen
das auf eigenes Riſiko tun ohne ſich damit aber einer Neu
tralitätskränkung ſchuldig zu machen Wilſon ſagte ferner
daß er weitere diplomatiſche Mitteilungen über die ganze
Sache empfangen habe aber Amerika werde ſich doch vorläufig
abwartend verhalten Der Präſident gab ſeiner Beun
ruhigung über die engliſche Note Ausdruck und er machte da
rauf aufmerkſam daß ihn die Verhältniſſe gezwungen haben
die Kongreßferien auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben Er
fügte aber hinzu daß keine Ausſicht auf irgend eine Geſetzes
änderung vorhanden ſei nach der die Ausfuhr von Waffen
verboten würde
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Lloyd George fürchtet den deutſchen Kartoffelbrotgeiſt
Jn ſeiner ſchon mehrfach erwähnten Rede in Bangor

machte Lloyd George u a auch einige Bemerkungen über das
Heldentum des deutſchen Volkes in der Heimat an denen wir
nicht achtlos vorübergehen dürfen weil ſie zeigen daß der
engliſche Finanzminiſter doch nicht ſo ſorgenfrei in die Zu
el ſchaut wie er ſich gern den Anſchein gibt Lloyd George
agte

Wir haben keinerlei Urſache zur Selbſtgenügſamkeit
Letztere iſt der Reſt einer Nation Wir verſpotten Erſchei
nungen in Deutſchland die uns erſchrecken müßten Sehet
wie man dort Brot aus Kartoffeln macht Jch ſage euch daß
dieſer Kartoffelbrotgeiſt viel mehr zu fürchten als zu ver
ſpotten iſt Jch fürchte ihn mehr als Hindenburgs tatkräftige
Strategie Jch glaube daß wir auch von jenem Geiſt erfüllt
ſind aber der Durchſchnittsengländer iſt Heldentum abhold
es ſei denn daß er dazu aufgefordert wird

Die polniſche Hilfsaktion in Amerika
T V Krakau 4 März Wie die hieſigen polniſchen

Blätter amerikaniſchen polniſchen Zeitungen entnehmen
aben die in den Vereinigten Staaten veranſtalteten Samm
ungen für die durch die Kriegsereigniſſe betroffenen Ge

biete Polens und Galiziens günſtige Reſultate ergeben Jn
Chicago allein haben die beiden dort veranſtarteten Polen
tage der Hilfsaktion über 22 Millionen Dlar zugeführt

Die franzöſiſche Preſſe und die Dacia
T V Paris 4 März Bei Beſprechung der Beſchlag

nahme der Dacia ſchlägt die franzöſiſche Preſſe einen über
aus hochmütigen Ton an Die Handlungsweiſe der franzö
ſiſchen Regierung beweiſe mit welcher Energie ſie im Handels
krieg vorgehe ſie zeige aber auch den neutralen Staaten daß
dieſelben nicht r das Völkerrecht umgehen und die

e zu ihren Gunſten auslegen könnten Die amerika
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kurz darauf verſchwunden war
boote mit Kurs nach der Küſte aufgetaucht Nun ſo heißt es
in dem Bericht bemerkte die Roeskva ein Unterſeeboot

W Terenee

niſchen Kaufleute würden ſich ſicher über das Vorgehen der
anzu Regierung beklagen und alle Hebel in Bewegung
z aß die amerikaniſ es e einlegenwürde Daran liege aber nichts Die Beſchlagnahme von

Schiffen wie im Falle der Dacia ſei eine durch die Kriegs
geſetze zugelaſſene Waffe die von den Vereinigten Staaten
angewendet und mißbraucht worden ſei Wir haben ſo ſagen
die Blätter das Recht und die Kraft und wir werden uns
ihrer auch zu bedienen wiſſen Durch die Entſendung der
Dacia in die Kriegszone wollten die Amerikaner offenbar

unſere Gefühle kennen lernen Das iſt nunmehr ge en
indem ihr Schiff gekapert iſt Es iſt zweifelhaft ob ſie das
Abenteuer erneuern werden

Schweden bleibt feſt
Wie die Stockholmer Blätter melden hat die ſchwediſche

r r das im Februar erneut geſtellte Er
ſuchen der Geſandten Rußlands Englandsund Frankreichs auf Wiedereröffnung der
ſchwediſchen Durchfahrt für Kriegsmaterial
nach Rußland abermals abſchlägig beſchie
den Nach Meldungen aus Petersburg werde der Hafen
von Archangelsk bei Anhalten der günſtigen Winterwitte

rung bereits Mitte April eisfrei

Der Bericht eines norwegiſchen Kapitäns
T U Chriſtiania 4 März Skifahrts Tidende bringt

eine Mitteilung aus der hervorgeht daß die Pariſer Mel
dung über die Torpedierung des Dampfers Ville de Lille
durch ein deutſches Unterſeeboot im Kanal in der es auch
hieß daß auch ein norwegiſcher Dampfer in Gefahr war und
nur durch dazwiſchenkommende Torpedoboote gerettet worden
ſei Schwindel ſei Das Blatt erhielt einen ausführlichen
Bericht von dem Kapitän des norwegiſchen Dampfers
Roeskva der beweiſt daß der Dampfer nicht durch franzö

ſiſche Torpedoboote ſondern durch ein deutſches Unterſeeboot
gerettet worden ſei Am 16 Februar habe die Roeskva in
der Nähe von Kap Barfleur einen Laſtdampfer bemerkt der

Dann ſeien zwei Rettungs

das ſignaliſierte Die Roeskva hielt und das Unrerſeeboot
es war ein deutſches legte an und forderte die Schiffspapiere

zwecks Durchſicht Der Roeskva ward dann die Weiterfahrt
geſtattet Der Kapitän ſagte aus daß die deutſchen Offiziere
und Mannſchaften höchſt gemütlich und voller Humor geweſen
waren Beim Abfahren habe das deutſche Unterſeeboot die
deutſche Kriegsflagge gezeigt Die Roeskva habe mit ihrer
Flagge geantwortet worauf die deutſchen Offiziere ſalutiert
hätten Dieſes Vorgehen ſei vom Lande aus wahrgenommen
worden und acht franzöſiſche Torpedoboote die hinter dem
Unterſeeboot her waren kamen auf die Roeskva zugeſtürzt

und hatten dem Dampfer befohlen nach Cherbourg zu folgen
Es heißt dann weiter in dem Bericht die Torpedobootenahmen den Dampfer in die Mitte gegen Abend t

in Cherbourg an
amen ſie

Deutſche Unterſeeboote tatſächlich im Golf von
Biscaya

e B Aus dem Haag 5 März
Zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen Marine

verwaltung finden wie Daily News mitteilt zurzeit Ver
handlungen über die Einrichtung eines ſtändigen Tor
pedobootdienſtes im Golf von Biskaya ſtatt
da die Anweſenheit deutſcher Unterſeeboote in dieſen Ge
wäſſern zweifelsfrei feſtgeſtellt iſt ja ſelbſt bei der Reede
von San Sebaſtian deutſche Unterſeeboote beobachtet
worden ſind

Ein neues Mittel gegen Boote
TU Paris 4 März Um ſich vor den Booten zu

ſchützen wird im Matin die Konſtruierung eines Appa
rates vorgeſchlagen der ſich auf Experimente des Phyſikers
Colladon ſtützt wonach die Schallwellen im Waſſer ſich mit
großer Geſchwindigkeit fortpflanzen Mit einem derartigen
Apparat ſollten die Torpedoboote e werden Er würde
denſelben ermöglichen das Vorhandenſein von Booten im
Waſſer feſtzuſtellen und könnten dieſe dadurch die UBoote
im Moment des Auftauchens überraſchen und unſchädlich
machen

Für eine franzöſiſche Maſſenoffenſive

WTB Paris 5 März Jn der Liberts ſchließt ſich
Oberſtleutnant Rouſſet der von Hervé in der Guerre So
ciale vertretenen Meinung an daß das von der Guerre So
ſchen Heeresleitung angewandte Syſtem der örtlich be
ſchränkten Angriffe nicht zur Löſung der ſeit September be
ſtehenden militäriſchen Lage führen werde Wenn man mit
dieſem Syſtem da und dort Schützengräbenſtücke einnehme
ſo müſſe dieſer Erfolg oft allzu teuer mit dem beſten u r
ſchen Blut bezahlt werden Mit den verzettelten An
griffen werde nichts Ernſtliches erreicht nur eine
großangelegte Maſſenoffenſive könne zum Ziele führen

Zwei franzöſiſche Flieger abgeſtürzt

T U Paris 5 März
Die beiden Flieger Mouchard und Maillard führten

geſtern über Chalon ſur Marne nächtliche Erkundungsflüge
aus Das Flugzeug das unweit der Stadt in Brand geriet
ſtürzte ab Beide Flieger wurden getstet

Engliſche Prahlereien
c B Rom 5 März

Ein Londoner Brief der Tribuna meldet Der Trans
port der neuen Armee in den verſchiedenen Häfen
ſteht unmittelbar bevor Die Million Soldaten
Kitcheners iſt vollſtändig bereit und wird binnen kur
zem die Deutſchen das Gewicht ihrer Zahl ihrer Tapferkeit
und Bewaffnung fühlen laſſen 1 Von Ende März bis
Ende Mai werde eine ganze Miliion den Kanal
überſchritten haben Der Brief ſchildert auch das
ſchnelle Anwachſen der engliſchen Flotte die im kommenden
Herbſt um eine gutes Drittel zahlreicher ſein
werde als im letzten Auguſt

Däniſche Anſicht über Englands Millionenheere

c B Kopenhagen 5 März Rational Tidende weißt
in einem Leitartikel auf die Schwierigkeiten Millionen
heere zu ſchaffen hin und fragt Wenn England neue Heere
von 3 Millionen h wolle woher es die erforderliche
Kriegsausrüſtung geliefert erhalte Die Verbündeten ſeien nicht genügen es müßte ein neuer Tatbe

ren zu liefern da ſie ſelbſt Material brauchenAmerika ſei u roßfabrikation nicht eingerichtet die
Be affenfabriken der Welt ſind in Deutſchland

eſterreich Ungarn und Belgien zu finden England würde
aber etwa ein Jahr gebrauchen um eine halbe Million
Mann mit Gewehren auszurüſten die Herſtellung der
Munition Artillerie Patronentaſchen Lederzeuge uſw aber
viel länger dauern Um ein derartiges Millionenheer aus
re würde England wahrſcheinlich mindeſtens 324 Jahre

rauchen

Das Wetterléſche Reichstags
mandat

Ein Brief aus dem Felde
Von Prof Dr Neumann Hofer M d R
L O eat Weill iſt für den Reichstag erledigt aber

ſeinem Geſinnungsgenoſſen Wetterlé iſt das Mandat
noch nicht aberkannt worden Aber auch er muß möglichſt
raſch aus den Reihen der deutſchen Volksvertreter entfernt
werden Wie das geſchehen kann darüber gehen die Mei
nungen noch auseinander Da iſt es intereſſant die An
ſicht eines guten Kenners der Reichstagsgeſchäftsordnung zu
hören Der Reichstagsabg Prof Dr Neumann Hofer
Mitglied der Fortſchrittlichen Volkspartei der in der Wahl
prüfungskommiſſion eine maßgebende Stellung einnimmt
ſchreibt uns über die Streitfrage in einem Feldbrief

Der Vorſchlag das Mandat in der Wahlprüfungskom
miſſion erneut prüfen zu laſſen kann auf Grund der be
ſtehenden Beſtimmungen nicht in Frage kommen Die Wahl
prüfungskommiſſion und ihre Tätigkeit beruhen nicht auf
einem Geſetz ſondern es handelt ſich da um eine autonome
Einrichtung des Reichstags für deren Regelung demgemäß
die Geſchäftsordnung allein maßgebend iſt

Nach der Geſchäftsordnung hat ſich nun aber die Wahl
prüfungskommiſſion nur mit ſolchen Mandaten zu befaſſen
über deren Gültigkeit oder Ungültigkeit vom
Plenum noch nicht entſchieden iſt Jſt einmal die Gültig
keit des Mandats ausgeſprochen ſo kann eine Ueberweiſung
an die Wahlprüfungskommiſſion zwecks erneuter Prüfung
der Gültigkeit der Wahl nicht mehr ſtattfinden Wohl aber
könnte wenn die Frage zweifelhaft erſchiene ob eine Ab
erkennung des Mandats auf anderem Wege möglich ſei die
Wahlprüfungskommiſſion mit der Prüfung dieſer Frage und
mit der Formulierung geeigneter Vorſchläge beauftragt wer
den Solche Aufträge allgemeiner Natur ſind der Wahl
prüfungskommiſſion ſchon öfter erteilt worden zu befürchten
bleibt aber daß man dabei nur zu dem Reſultat kommen
könnte daß nach Lage des geltenden Rechts eine
Aberkennung des Mandats nur in Verbindung mit der
rechtskräftigen gerichtlichen Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte möglich iſt

Nun hat allerdings meiner Ueberzeugung nach der
Reichstag es in der Hand ſeine Befugniſſe in der
hier in Frage kommenden Richtung erheblich zu er
weitern Er iſt Herr über ſeine Geſchäftsordnung natür
lich innerhalb der verfaſſungsmäßigen Grenzen Die Ver
faſſung aber beſtimmt ganz allein daß der Reichstag die
ſrkſiatten ſeiner Mitglieder prüfe und darüber ent

jeidet
dieſes Recht nur nach der Richtung ausgeſtaltet hat daß er
die Legitimation ſeiner Mitglieder zur Zeit der Er
werbung des Mandats prüft nicht aber auch nach der
Richtung ob die Vorausſetzungen dieſer Legitimation auch
nach der Gültigkeitserklärung des Mandats während ſeiner
Dauer anhalten ſo liegt für ihn doch keine Pflicht vor nun
hierbei ſtehen zu bleiben Meines Erachtens wenigſtens
gibt die angezogene Verfaſſungsbeſtimmung dem Reichstag
die Befugnis ſein Legitimationsprüfungsrecht auch darauf
auszudehnen ob die Vorausſetzungen des Mandatsbeſitzes
eines Mitgliedes während der ganzen Dauer der
Legislaturperiode erhalten bleiben Freilich
müßte der Ausübung dieſer Befugnis eine entſprechende
Aenderung der Geſchäftsordnung vorausgehen

Erörtert hat man dieſe Frage im Reichstag ſchon bei
Fällen wo ein Abgeordneter in Konkurs geraten war Je
mand der im Konkurs ſich befindet kann nicht zum Abge
ordneten gewählt werden und geſchieht es doch ſo wäre
die ſofortige tun ſelbſtverſtändlich Ge
rät aber ein bereits gewählter Abgeordneter in Konkurs
ſo kann man ihm nach der jetzt geltenden Geſchäftsordnung
nichts anhaben Daß darin ein ſchwerer erträglicher Wider
ſpruch liegt iſt in weiten Kreiſen des Reichstages bei den
praktiſch gewordenen Fällen lebhaft empfunden worden man
hat ſich aber zu einer Aenderung der Geſchäftsordnung doch
nicht entſchließen können ein Zeichen dafür für wie heikel
die Dinge gehalten werden

Man darf aber wohl annehmen daß die Stimmung des
Reichstages zu einer derartigen Aenderung der Geſchäfts
ordnung eine andere geworden iſt wenn die Möglichkeit
gegeben iſt dadurch Herrn Wetterlé loszuwerden Eine
andere Möglichkeit aber gibt es meiner Ueberzeugung nach
nicht denn der Reichstag wird ſich hoffentlich niemals
darauf einlaſſen irgendeine außerhalb ſeines Forums
ſtehende Stelle welche es auch ſei mit dem Rechte zu be
trauen Mandate ſeiner Mitglieder zu kaſſieren

Man kann ſehr zweifelhaft ſein ob es Fut v
war den Gerichten die Befugnis durch Faſſung des
ſchluſſes auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zu
geben wobei ich allerdings zugeben muß daß dies praktiſch
nicht anders möglich war ſo lange der Reichstag ſelbſt auf
ſein e Recht ſeine Reihen rein zu halten
durch die beſchränkte Ausgeſtaltung ſeiner Geſchäftsordnung
verzichtete Von einer Erweiterung jenes Rechtes der
Gerichte oder andere außerhalb des Reichstages ſtehende
Stellen kann und darf aber keine Rede ſein

Wenn ich alſo für Erweiterung der Geſchäftsordnung in
dem angedeuteten Sinn eintrete ſo bin i mir ganz klardarüber daß dadurch allein der gewünſchte Erfolg in Lachen

Wetterlés wahrſcheinlich noch nicht würde erzielt werden
können Dieſe e könnte dem Sinne nach nur da
z lauten daß unter Beobachtung irgendwelcher Form der
eichstag ein bereits für gültig erklärtes Mandat bei We g

fall einer der geſetzlichen Vorausſetzungen für die l
barkeit für ungültig erklären könne Durch eine ſolche Be
ſtimmung würden getroffen werden können außer den Fäl
len des Konkurſes und des dende öffentlicher Armen
unterſtützung der bereits durch das Strafgeſetz allgemein ge
regelte und deshalb hier leider ausſcheidende Fall der Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und der Verluſt der
dte bezw der deutſch bundesſtaatlichen Staatsange

örigkeit
Dieſe Tatbeſtände werden nun für den r Wetterlé

and in das

Wenn der Reichstag in ſeiner Geſchäftsordnung

ſchränkung von 25 Gramm Wenigerverbrauch von

Wahlgeſetz als Vorausſetzung für die Wählbarkeit einzu
fügen ſein der ſich mit n ll Wetterls deckt Daswäre freilich nicht leicht weil natürlich nicht Karte ver
bürgte Nachrichten gierzu nicht ausreichen Deshalb wäre
es vielleicht praktiſch beim dringenden Verdacht dieſes
Tatbeſtandes eine Art Aufgebot in der Geſchäftsordnung
vorzuſehen bei deſſen furchtloſem Ablauf der vermutete Tat

beſtand als erwieſen anzunehmen iſt Dann wäre Herr
Wetterlé die längſte Zeit Abgeoneter geweſen

mich vor Formulierungen t Dazu ge
ören beſſere Unterlagen als ich ſie hier im Felde zur Ver
ügung habe Aber den einzig gangbaren Weg glaube ich

gezeigt zu haben

Unbedingte Sicherheit unſerer
Volksernährung

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat geſtern im
Abgeordnetenhauſe Gelegenheit genommen amtlich und feier
lich zu erklären daß trotz der vom Bundesrat angeordneten
Verringerung der Brotrationen kein Anlaß zu Beſorgniſſen
vorliege Die Beſtandsaufnahme von Brotgetreide und Mehl
am 1 Februar habe ergeben daß wir mit der winzi r c

e aglich bis zur neuen Ernte auskämen Ja es beſtehe nunmehr
die unbedingte Sicherheit daß wir ſogar noch in der Lage

ſeien von der zurückgelegten Reſerve etwas zu erübrigen Es
ging bei dieſen Mitteilungen ein Aufatmen der Erleichterung
durch den Sitzungsſaal und auch im Lande wird die miniſte
rielle Verſicherung zweifellos mit Freude begrüßt werden
Auch wenn die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der rer vom
1 Februar nicht bekanntgegeben wurden und ſie dürfen
mit Rückſicht auf das feindliche Ausland nicht preisgegeben
werden kann doch niemand an der Richtigkeit der feier
lichen amtlichen Erklärung zweifeln Die Fragen aber die
daneben noch aufſteigen wie ſieht es mit unſeren e
vorräten aus und wie ſollen wir über unſeren angeblich
neunten Feind das Schwein denken werden zweifellos

dem Miniſter nächſte Woche im Reichstag noch vorgelegt wer
den wo er als Bevollmächtigter zum Bundesrat Auskunft
geben wird

Deutſches Reich
Vertagung des Landtags

WTB Berlin 5 März Die Staatsregierung wird den
Berl Pol Nachr zufolge beim Landtag die Genehmigung

zu deſſen Vertagung bis zum 23 November beantragen Die
Wahl dieſes Termins wird dahin aufgefaßt daß die durch

nen geſetzgeberiſchen Arbeiten der
erbſt wieder aufgenommen werden

den Krieg unterbro
vorigen Seſſion im
können

Herrenhaustagung
WTB Berlin 5 März Die Finanzkommiſſion des

Herrenhauſes tritt am Mittwoch den 10 i d J zu
einer Vorberatung des Etats zuſammen Die nächſte Plenar
Pars findet am Montag den 15 März nachmittags 2 Ahr
tatt

Verordnungen über den Anbau von Juckerrüben
W TB Berlin 5 März

Der Bundesrat hat folgende Verordnung erlaſſen Die
vor dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung e ee Ver
träge über den Anbau von Zuckerrüben im Jahre 1915 auf
Flächen die 1 Hektar überſteigen bleiben nur in Höhe von
drei Viertel der vereinbarten Anbaufläche in Kraft Das
gilt insbeſondere auch ſoweit Aktionäre oder Geſellſchafter
einer G m b 5 auf Grund des Geſellſchaftsvertrages zum
Anbau von Rüben verpflichtet ſind Die vor dem Jnkraft
treten dieſer Verordnung geſchloſſenen Verträge von Zucker
fabriken über die Lieferung ihrer Erzeugniſſe aus dem Be
triebsjahre 1915,/16 bleiben nur in Höhe von drei Viertel
der vereinbarten Menge in Kraft

Die vor dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung geſchloſſe
nen Verträge der Zuckerfabriken oder der Rübenanbauer
über Lieferung oder Bezug von Zuckerrübenſamen zur Aus
z im Jahre 1915 bleiben nur in Höhe von drei Viertel

r vereinbarten Menge in Kraft Die vor dem Jnkraft
treten dieſer Verordnung geſchloſſenen Verträge über den
Anbau von Zuckerrübenſamen im Jahre 1915 bleiben nur in
Höhe der Hälfte der vereinbarten Menge oder anzubauen
W Sache in Kraft Die Verordnung tritt am 4 März in

ra

Beſtimmungen über die Anzeige von Kartoffelvorräten
Berlin 5 März

Mit Wirkung vom 4 März hat der Bundesrat angeordnet
Wer Vorräte von Kartoffeln mit Beginn des 15 März 1915 in
Gewahrſam hat iſt verpflichtet bis zum 17 März 1915 die
vorhandenen Vorräte der zuſtändigen Behörde anzuzeigen in
deren Bezirk die Vorräte lagern Die Anzeige über Vorräte
die ſich am Anmeldungstage auf dem Transport befinden iſt
unverzüglich nach Empfang von dem Empfänger zu erſtatten
Vorräte unter 50 Kilogramm unterliegen der Anzeigepflicht
nicht ſofern nicht die Landes Zentralbehörde anordnet daß die
Anzeige ſich auch auf ſolche Vorräte mit erſtrecken ſoll Der
Reichskanzler wird ermächtigt eine zweite Erhebung der Karr

orräte im April oder Mai 1915 bei Anwendung der
chen Beſtimmungen anzuordnen
Mit Wirkung vom 4 März 1915 können die zu Gefängnis

trafen Verurteillen ohne ihre Zuſtimmung außerhalb der Ge
ängniſſe beſchäftigt werden

Generalfeldmarſchall von Bock und Polach f
T U Hannover 5 März Generalfeldmarſchall von Bock

und Polach zuletzt Armeeinſpekteur der 3 ArmeeJnſpektion
in Hannover der im Jahre 1912 in den Ruheſtand trat iſt
in der letzten Nacht im 73 Lebensjahre an einer Herzmuskel
entzündung hier geſtorben

Ausland
Erntefürſorge in der Donaumonarchie

W T Berlin 5 März Zum Beweis daß auch in
OeſterreichUngarn die Erntefürſorge im Vordergrunde des
Intereſſes ſteht kann die Wiener Drahtung der Voſſ Ztg
dienen nach der die Militärverwaltung eine Verordnung
über die zeitweilige Beurlaubung im Hinterlanve befind
licher Mannſchaften zum Frühjahrsanbau erlaſſen hat
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b Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

106 Sitzung Freitag den 5 März
Am Niniſtertiſch v Breitenbach
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um habe ich in der Kommiſſion angeſchnitten aber nicht in aggreſſiveme

8 Uhr 15 Minuten
Die zweite Etatsleſung wird fortgeſetzt

Der Eiſenbahnetat
Aſaktet e Hirſch Eſſen Natl

ſtat en Kommiſſionsbericht über die finanztechni undwirtſchaftliche Seite der Eiſenbahnrerwaltur Se nbehn
verwaltung hat während der Mobilmachung Vorzügliches geleiſtet
Zur Belebung des wirtſchaftlichen Lebens hat ſie weſentlich bei

tragen Statt Arbeitmangels beſteht jetzt Arbeiternot Hätte
e nicht durch Staatsaufträge eingegriffen ſo wäre ein Mora

torium vielleicht nicht zu vermeiden geweſen Auch während des
Krieges müſſen ohne Rückſicht auf die Wirtſchaftlichkeit Neu
aufwendungen ſtattfinden Der Oberbau muß auf der
Höhe erhalten neue Lokomotiven müſſen angeſchafft werden Jm
Kriege wird das Material weniger ſorgſam behandelt ſo daß es
nach dem Kriege vielfach nur Schrottwert haben wird Das Land

n r e e er ſern er die neueſtenn un iffe hat wird ſich am ſchnellſten wirtſchaftlierholen und ſeine Verluſte ausgleichen ten ſotgci
Abg Macco Natl

gibt als Mit berichterſtatter den Bericht über die einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben Die Neuanlagen ſind weſentlich
eingeſchränkt worden ſo daß in den nächſten Jahren bedeutende
Ausgaben erforderlich ſein werden Jm ganzen ſind für Bauten
167,8 Millionen im Extraordinarium vorgeſehen

Abg v Hennings Techlin Konſ
Ss iſt uns ein Bedürfnis der Eiſenbahnverwaltung für ihre

Kriegstätigkeit unſere Bewunderung auszuſprechen Beifall Die
Diſziplin und Pflichttreue der Eiſenbahner haben dieſe
Leiſtungen hervorgebra ht auf die wir ſtolz ſind Beifall
Namentlich auch im okkupierten Auslande waren große Schwierig
keiten und Gefahren zu überwinden Unglücksfälle ſind nicht vor
gekommen alles ging ohne weſentliche Störung von ſtatten Auch
die nichtpreußiſchen Beamten haben ſich dort hervorragend be
währt Man wird in Zukunft nicht mehr die Forderung eines
einheitlichen Reichs eiſenbahnſyſtems mit den Jntereſſen der
Landesverteidigung begrün en können Unſere ſämtlichen Staats
bahnen haben vollkommen Zufriedenſtellendes geleiſtet und ließen
niemals das erforderliche Zuſammenarbeiten vermiſſen

Die Verwundeten wurden mit größter Beſchleunigung in die
Lazarette übergeführt Zur Wiederbelebung des Güterverkehrs hat
die Eiſenbahnverwaltung eine großzügige Tarifpolitik
betrieben Auch der Perſonenverkehr hat ſehr ſchnell eine faſt

normale Höhe wieder erreicht Es wird von großer Bedeutung
ſein wie nach dem Kriege die Eiſenbahnen dem Wiederaufblühen
des Verkehrs gerecht werden können Wenn nach 1870 die Privat
bahnen nicht ihrer Aufgabe gewachſen waren ſo iſt das diesmal
nicht zu befürchten Unſere Eiſenbahnfinangen müſſen wir auf
derſelben Bahn der Vorſicht und Sparſamkeit weiterfüh
ren wir dürfen nicht alle werbenden Ausgaben auf Anleihen neh
men ſondern müſſen einen Teil in das ExtraOrdinarium nehmen
Dieſe Politik hat uns die jetzigen Aufgaben erleichtert Die Be
dürfniſſe der Eiſenbahnverwaltung werden dadurch vom Staats
haushalt unabhängig und ebenſo von den Schwankungen des Wirt
ſchaftslebens Der Ausgleichsfonds iſt uns eine großartige
Hilfe Der Bericht des Berichterſtatters iſt ein hiſtoriſches Do
kument weil er erfaßt was die große Zeit erfordert Die Waſſer
ſtraßenfrage wird von uns nach dem örtlichen Bedürfnis be

ndelt nicht politiſchen Geſichtspunkten beurteilt Wir ſind
tolz auf unſere Eiſenbahnverwaltung Kriege werden nicht nur

mit den Beinen ſondern auch mit den Eiſenbahnen gewonnen
GGeifall

Abg Wallenborn Zentr
Der Anerkennung für die großen Leiſtungen der Eiſenbahn

verwaltung ſchließen wir uns an Es wird nach Beendigung des
Krieges großer Aufgaben bedürfen um den nötigen Erſatz an

Material zu beſchaffen das natürlich jetzt ſtark mitgenommen
wird Hier gilt es frühzeitige Vorkehrungen zu treffen Jch
begrüße mit Dank das Entgegenkommen des Miniſters für die
Freigabe von Eiſenbahngelände zum Kartoffel und
Gemüſebau

Abg Macco Natl
Auch wir ſind mit den Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung

durchaus zufrieden Dieſe Anerkennung beſchränkt ſich nicht auf
die Mobilmachung ſondern vor allem auf das was ſie ſchon in
ſo kurzer Zeit nach Beginn des Krieges geleiſtet hat Unſere
Eiſenbahnverwaltung hat es verſtanden ſich ſehr bald wieder
dem bürgerlichen wirtſchaftlichen Leben nutzbar zu machen und
verdient deshalb unſeren lebhafteſten Dank Zuſtimmung Dieſe
glänzende Bemühung unſerer Staatseiſenbahnen iſt zurückzufüh
ren auf die gute Organiſation die hohe techniſche Entwicklung die
Gegen Pflichttreue ihrer Beamten und nicht zuletzt auch
die enge Fühlung die unſere Eiſenbahnverwaltung in den letzten

n Jahren mit dem wirtſchaftlichen Leben gewonnen hat haben
s ermöglicht

Das Anlagekapital unſerer Eiſenbahnen ſtellt ein Vermögen
dar wie es kein anderer Staat aufzuweiſen hat Das feſtzu

77 iſt gerade in dieſer Zeit wichtig Der Etat ſelbſt zeigt ja
as gleiche Bild wie im Vorjahre Leider ſind die Ergebniſſe des

Jahres 1913 dem Etat nicht beigegeben Die Einnahmen aus
dem Perſonenverkehr zeigen die erhöhte Bedeutung der
dritten Wagenklafſe Der Güterverkehr bringt auch
von Jahr zu Jahr wachſende Cinnahmen Aber ich möchte hier
vor zu viel Ausnahmetarifen warnen Jn den nächſten Jahren
werden wir ſehr viel fü die Beſchaffung laufenden Materials
aufwenden müſſen das zum großen Teil unbrauchbar geworden

Auch eine erhöhte Bautäligkeit wird ſich geltend machen
reußen ſollte endlich einmal mii der Einführung der automati

ſchen Zugbremſe för ſein ganzes Bahnnetz vorangehen Der
Ausbau unſeres Kanalnetzes wird uns ja erſt ſpäter
wieder beſchäftigen Jch bin überzeugt daß wenn die Inter
eſſen des Vaterlandes dies erfordern meine Freunde ſowie die
geſamte rheiniſch weſtfäliſche Induſtrie alle anderen Geſichts
punkte dagegen zurückſtellen und einſtimmig dafür eintreten wer
den Dennoch dürfen wir den weiteren Ausbau unſeres Eiſen
bahnnetzes nicht vernachläſſigen Die ſchweren Schädigungen
die der Krieg auch ihm gebracht hat müſſen beſeitigt werden
Große neue Aufgaben werden hinzutreten Wir vertrauen daß
ſie in demſelben Geiſte der bisher in unſerer Eiſenbahnverwal
tung herrſchte durchgeführt werden Beifall die g

Dr v Woyna Freikonſ
Die Verſtaatlichung unſerer Eiſenbahnen hat ſich jetzt

großen europäiſchen Kriege glänzend bewährt auf militäriſchem
wirtſchaftlichem und finanziellem Gebiet Alle Eiſenbahnbeamten
vom ſten bis zum letzten verdienen für ihre hingebende
Arbeit unſeren wärmſten Dank Beifall ie Kanalfrage

inne ich habe nur hervorgehoben wie glücklich wir geweſen
wären wenn wir den Mittellandkanal ſchon gehabt hätten Jch
bin ein alter Kanalfreund zu Polemiken hierüber iſt aber jetzt
keine Zeit Erfreulich iſt die Vermehrung der Laza
rettzüge Jhren Segen vermag nur zu ermeſſen wer ge
ſehen hat wie zu Beginn des Krieges unſere armen Verwun
deten auf dem Transport ohne ſolche Züge gelitten haben Wir
müſſen große Ueberlandzentralen noch mehr als bisher
bauen um dem unwirtſchaftlichen Transport der Kohlen auf
weite Strecken entgegenzutreten

Der Eiſenbahnverwaltung erwächſt jetzt durch die Verteilung
von Getreide und Mehl eine neue große Aufgabe Vor allem muß
jeder unnötige Transport vermieden werden Der Krieg hat wohl
kein Volk ſo überraſcht als das deutſche Daß wir ſeinen An
forderungen gerecht geworden ſind iſt zum großen Teil das Ver
dienſt unſerer Eiſenbahnverwaltung und dieſes Verdienſt wird auch
die Geſchichte anerkennen Beifall

Abg Oeſer Fortſchr Vp
Ich folge der Mahnung des Miniſters in der Kommiſſion

prinzipielle e jetzt nicht zum Ausdruck zu bringen Jch
bin mit dem Kollegen v Hennigs der Meinung daß wir zu der Ent
nahme von 55 Millionen aus dem Ausgleichsfonds nichts zu ſagen
ſondern ihr einfach zuzuſtimmen haben Das erfordert die Zeit
Wir ſind bereit den Burgfrieden zu halten das darf uns
aber nicht von der anderen Seite erſchwert werden

Wir haben nicht immer Lorbeeren geſtreut aber wenn wir
heute Lob ausſprechen ſo iſt das wohl erwogen und
verdient Selbſtverſtändlich war es daß wir wegen der
Mobilmachung keine Sorgen hatten Jch möchte aber meine An
erkennung dahin ausſprechen daß wir das was über die pflicht
mäßigen Leiſtungen hinausgegangen iſt die Mehr
leiſtungen hervorheben müſſen Die gerade ſind es die
die Eiſenbahnverwaltung gegenwärtig zu dem volkstüm
lichſten Jnſtitut in Deutſchland gemacht haben Bei
fall Mit Rührung und Freude habe ich den Erlaß des Eiſen
bahn miniſteriums geleſen das ſofort als die erſten Verwundeten
eintrafen anordnete alle Fundbureaus für die Verwundeten zur
Verfügung zu ſtellen und die Fundſachen wie Regenſchirme uſw
in Barmittel für unſere Krieger umzuſetzen Das iſt der Geiſt
den wir brauchen Das iſt kein Bureaukratismus keine Schab
lone Für dieſes Plus an Leiſtungen haben wir der ganzen Ver
waltung zu danken Die weitere Anordnung bahneigene Ge
lände für Gemüſe und Kartoffelbau herzugeben die Auf
forderung an die Beamtenvereine hre Aufmerkſamkeit den
Fragen der Ernährung zuzuwenden ſind Beweiſe dafür daß man
über das pflichtgemäße Ermeſſen hinausgegangen iſt um der
großen Zeit gerecht zu werden

Daß der ganze Betrieb der Eiſenbahnverwaltung in der
Kriegszeit ohne erhebliche Stockungen und größere Unfälle vor
ſich gegangen iſt zeigt eine Schulung des Perſonals
der wir unſere Anerkennung nicht verſagen können Die Jnduſtrie
iſt trotz der Kriegsnotwendigkeiten nicht zurückgeſtellt worden Die
Eiſenbahnverwaltung hat ihre Aufträge nicht zurückgezogen und
dadurch das Vertrauen in die wirtſchaftliche Tätigkeit belebt Der
Miniſter hat in der Kommiſſion ein wunderſchönes Wort geprägt
Er ſagte Beamte und Arbeiter können ſich nicht
genug tun die großen Ziele und Zwecke mit
erreichen zu helfen Dieſes Wort möge der Nachwelt
nicht vorenthalten bleiben Beifall Wir müſſen unſere Anerken
nung aber auch auf die übrigen Staatsbahnverwal
tungen ausdehnen Alles hat wie ein einheitliches

Netz funktioniert Trotzdem bin ich dafür daß wir den
Gedanken einer deutſchen Reichseiſenbahngemeinſchaft weiter ver
folgen Der Staatsbahnwagenverband hat in der Beziehung recht
gute Früchte getragen

Unſer Eiſenbahnnetz wird als das Herz des euro
päiſchen Verkehrs nach Friedensſchluß noch eine ſtärkere
Anziehungs und Expanfionskraft ausüben Eiſenbahnen und
Waſſerſtraßen müſſen rechtzeitig nach einheitlichem Plan aus
gebaut werden Deutſchland muß für die Volksernährung als
einheitliches Wirktſchaftsgebiet aufgefaßt werden und bedarf dazu
der großen Oſt Weſtverbindung zu Waſſer Das iſt dann mehr
ein Jntereſſe des Oſtens als des Weſtens Große Anſprüche
werden an den Erſatz des rollenden Materials
und des Unterbaus geſtellt werden Verkehrspolitiſch muß im richtigen Moment das Rechte geſchehen um
Deutſchland die Stellung im Herzen Europas zu geben die ſeine
Zukunft erfordert Dann wird das Sigatseiſenbahnſyſtem noch
mehr als bisher das Rückgrat unſeres Wirtſchaftslebens ſein
Beifall

Abg Leinert Soz
Die Stadt Hannover hat für Eſſenbahnbauten ungeheuere

Aufwendungen gemacht die eigentlich vom Staate ganz allein
hätten beſtritten werden müſſen Umſomehr hätte die Verwaltung
Anlaß der Stadt auf dem Gebie e der elektriſchen Stromverſor
gung entgegenzukommen und ihr die gleichen Vergünſtigungen zu
gewähren wie ſie Düſſeldorf erhalten hat Den warmen Worten

elber die des Burgfriedens erStaarvregierung mußim leichtern der ne e Pflanze iſt Der Miniſter würde den
Burgfrieden feſtigen wenn er der r h das verdiente
Vertrauen ſchenkte Wir fordern keine Gegenleiſtung das würde
bedeuten daß wir der Regierung etwas geben wollen es handelt
ſich um kein Handelsgeſchäft ſondern um etwas Höheres darum
ob die Staatsverwaltung Vertrauen in die Arbeiterſchaft hat
Es handelt ſich darum ſich mit einem Federſtrich von einer un
zit x Meinung loszureißen um in dieſer Zeitden letzten Reſt reaktionärer Arbeiterbehandlung zu beſeitigen
Beifall links

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Die großen Leiſtungen die in dieſer Zeit in geſteigerte4Maße von der Eiſenbahnverwaltung gefordert werben ſind in

herzlicher Anerkennung in der Kommiſſion von dem
Berichterſtatter und von den Vorrednern unter Zuſtimmung des
Hohen Hauſes gewürdigt worden Als Chef der Verwaltung der
Staatseiſenbahnen kann ich nur meiner lebhaften Freude über
dieſe Kundgebungen Ausdruck verleihen und allen denen die in
ſo eingehender und von Herzen kommender Weiſe ihrerſeits dieſe
Anerkennung ausgeſprochen haben den wärmſten Dank ſagen
Jch bin feſt davon überzeugt daß vom höchſten Beamten bis zum
jüngſten Arbeiter ein jeder bei dieſer Kundgebung von einem
Glücksgefühl durchdrungen wird einem Gefühl das
die ganze Verwaltung ſchon deshalb ergreift weil ſie ſich be
wußt iſt in dieſer gewaltigen erhabenen Zeit zu ihrem Teil mit
allen Kräften die ihr zur Verfügung ſtehen beitragen zu können
zu dem großen Erfolge den wir anſtreben um unſer Vaterland
zum Siege zu führen Beifall

Es wäre durchaus vermeſſen wenn man die Erfüllung der
Aufgaben die den Eiſenbahnen obliegt allein auf das Konto
der Eiſenbahnverwaltung ſetzen wollte Jn langen Friedens
jahren konnten eingehende ſorgfältige peinliche Vorbereitungen
für den Kriegsfall getroffen werden im Zuſammenwirken mit
der Heeresverwaltung unter ſtärkſter Jnitiative des Großen
Generalſtabs Aber es ſteht doch feſt das kann wohl o
Ruhmredigkeit ausgeſprochen werden daß das feſte Gefüge
das den Staatseiſ nen zur Erfüllung ihrer wirtſchaftlichen
Zwecke in Jahrzehnten des Friedens gegeben worden iſt auch die
unerſchütterliche Grundlage bildet um ſie in etzen während
des Krieges nicht nur den wirtſchaftlichen Zwecken die ihnen ja
unbedingt obliegen Rechnung zu tragen ſondern den pringzipalen
Kriegszweck zu erfüllen Der Unterbau der Stdaatseiſenbahnen
iſt ein ſo gewaltiger ein ſo widerſtandsfähiger daß er dieſe zwei
fache Belaſtung aushalten kann und dazu in der ein wird
ſolange der Krieg auch dauern mäge Beifall Aber dem
Ehre gebührt Ich habe ſchon in der Budgetkommiſf
hingewieſen daß die Eiſenbahnverwaltung nicht allein für
das Verdienſt in Anſpruch nehmen kann unſer Eiſenbahnnetz und
den geſamten Betrieb in dem Umfange ausgeſtaltet zu haben
der ihn heute zu ſo großen Leiſtungen greß nein das Verdienſt liegt in gehen Maße auch beim preußets
fweg e erſiſe 2 hat nicht die Forde ver preußiſche Landt nicht nur erungen der
Verwaltung für die Ausgeſtaltungen alljährlich bewilligt er hat
auch ſeinerſeits darauf gedrungen daß dieſe Ausgeſtaltung bis zur
höchſten Leiſtungsfähigkeit erfolgte Das Perſonal der
Staatseiſenbahnverwaltung und in dieſem Zu
ſammenhang ſage ich auch das Perſonal der Reichseiſenbahnver
waltung deren Sorge mir mit anvertraut iſt dieſes Perſonal
in einer Zahl von 600 000 von denen inzwiſchen 80 bis 90 090
im Felde ſtehen teils in der Front keils in den Militäreiſenbahn
formationen hat ſich wie auch ich von dieſer bevorzugten Stelle
ausſprechen und beſtätigen möchte trefflich bewährt Leb
hafter Beifall Jn den Behörden den oberen mittleren und unte
ren Dienſtſtellen in allen Graden der Beamten und Arbeiter W
ein großes Pflichtgefühl eine hervorragende
Opferwilligkeit obgewaltet auch über dasjenige hinaus
was der Dienſt e Beifall So lange der Krieg ert
werden die Eiſenbahner auch weiter ihr Beſtes S und
jedes Opfer tragen das ihnen zugemutet wird Lebh Beifall

Die Ausführungen des Herrn Abgeordneten Leinert denen
ich mit großem Jntereſſe gefolgt bin können mich nicht von
meiner Abſicht abbringen heute nur an Fragen allgemeinerer Art
mit nationalem Untergrund anzuknüpfen Ich habe vereits neulich
in der Budgetkommiſſion meiner Meinung Ausdruck verliehen
daß Fragen von ſo grundſätzlicher Bedeutung
aus der Diskuſſion ausſcheiden müſſen Unter demBurgfrieden den die Parteien untereinander vereinbart haben
verſtehe ich daß grundſätzliche Fragen die zu erheblichen
Meinungsverſchiedenheiten führen können nicht angepackt werden
Beifall und Widerſpruch Die Fragen der Tarifberträge
und der Zulaſſung der Arbeiterorganiſationen
ſind ſeit Jahren erörtert worden und es iſt darüber noch keine
Einigung herbeigeführt Jn der letzten Frage beſteht noch heute
eine grundſätzliche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der Auf
faſſung des Vorredners und der meinigen Jch habe geglaubt
durch praktiſche Politik durch das Eliminieren aller Streitfälle
in der Verwaltung jeden Grund wegzuräumen heute in die Er
örterung dieſer Fragen einzutreten Jch werde davon Abſtand
nehmen obwohl ich weiß daß ich damit nicht die Zuſtimmung
der Partei des Abgeordneten Leinert finde

Die Herren Abgeordneten v Hennigs Techlin und Oeſer
haben auf das einmütige Zuſammenſtehen der deutdes Dankes und der Anerkennung für die Kriegsleiſtungen unſerer

Eiſenbahnverwaltung ſchließe ich mich voll an Dieſe Leiſtungen
ſind unſtreitig glängend Beifall Bei der Vergebung von Staats

aufträgen müſſen die Tarifver räge auch von der Bahnverwaltung
als grundlegende Normen anerkannt werden

Jſt die Anerkennung ſozialdemokratiſcher Konſumvereine für
Eiſenbahnbeamte und die Zulaſſung ſozialdemokratiſcher Zeitungen

auf den Bahnhöfen der Wille der Zentralinſtanz oder nur der lo
kalen Eiſenbahndirektionen Warum werden die Beſtimmungen

über die Nichtzugehörigkeit zu ſozialdemokratiſchen Organiſationen
vei Einſtellung von Arbeitern nicht als unzeitgemäß außer Kraft
geſetzt Jetzt darf der Arbeiter ſich auf dem Bahnhof eine ſo
zialiſtiſche Zeitung kaufen ſie aber nicht im Staatsbetriebe leſen
i im Schützengraben darf er das Die Gewerkſchaften haben den
Gedanken gelehrt daß der Einzelne ſich dem Ganzen unterordnen

h die Hingebung an eine Sache die ſchließlich den Sieg ver
burg

Die 727725 der ſozialdemokratiſchenOrganiſation durch den Kriegsminiſter hal den Mut der
800 000 Gewerkſchaftler im Felor gehoben die durch ihre Beiträge
in Friedenszeiten es ermöglicht haben daß während des Krieges
24 Millionen Unterſtützungen an Arbeitsloſe und Familien derim Felde Stehenden gezahlt werden konnten Sozialdemokraten
die nicht im Stastsbetriebe arbeiten dürfen haben des Eiſerne
ne und ſind eiſngen de Der Hannoverſche Kurict hat

änzenden Leiſtungen der Gewerkſchaften anerkannt Die i

2 mm e wer e rrrrrrrreeeene e S kmHalle und Umgebung
Halle 6 März

Freigabe von Hafer uſw für Brennereien Der vreußiſche
Landwirtſchaftsminiſter hat die Spiritus Zentrale auf einen im
Jntereſſe des ungeſtörten Brennereibetriebes an ihn geſtellten An
trag benachrichtigt daß er bei der Zentralſtelle zur Beſchaffung
der Heeresverpflegung befürwortet habe Hafer Gerſte und Ge
menge ſoweit freizugeben als dieſe Stoffe in der Brennerei des
Beſitzers zur Herſtellung des nötigen Malzes unbedingt gebraucht
werden Anträge auf Preigabe ſind an die Zentralſtelle zur Be
ſcha r der Heeresverpflegung in Berlin Abgeordnetenhaus
zu richten

Kapitänsprüfung An der Altonaer Königl Preuß Navi
ging dule wurde am 27 Februar eine rn zum Schiffer
guf großer Fahrt Kapitän beendet an die ſich eine Prüfung in
der Schiffsdampfmaſchinenkunde anſchloß Es beſtanden die Prü

nung folgende Herren Brandt Halle Fritzſche Halle
rotha Schröder Aſchersleben Schröter Deſſau und

Witt Reuenfelde

Als Poſtaushelfer Liebesgaben geſtohlen
Der 20jährige Poſtaushelfer Oeling beſtahl die Liebes

benpakete wie eine diebiſche Elſter Eine Mundharmonika
igaretten Schokolade eine elektriſche Taſchenlampe dazu

gehörige Batterien und dergleichen mehr wurden in ſeiner
r vorgefunden
Der Angeklagte von dem einige Brüder ſich im Felde

befinden geſteht reuevoll ſeine Straftat ein
Der ÄAnklagevertreter kennzeichnet in ſcharfen Worten

das häßliche Verhalten des Angeklagten der dankbar z
müßte einen Unterſchlupf bei der Poſt gefunden zu haben
Gerade er deſſen Brüder im Felde ſtehen hätte wiſſen
müſſen wie es tun muß wenn die Soldaten die Gut und
Blut für die Zurückgebliebenen opfern um ihre Liebesgaben
gebracht würden Er beantragt 4 Wochen Gefängnis

Das Gericht erkennt der Jugend des Angeklagten und
ſeines reumütigen Geſtändniſſes wegen m 2 n Ge
fängnis Nur dem Umſtand daß man ihn nicht als Beamtenanſah hat er es zu verdanken daß er nicht vor die Straf

n v

ſchen Staatseiſenbahn Verwaltungen Bezug ge
nommen Die geſamten Eiſenbahnen Deutſchlands haben ſich
während des Krieges als ein Jnſtrument von einer gewaltigen
Wucht und Stärke gezeigt und den Beweis verſtärkt das nationale
militäriſche und wirtſchaftliche Kräfte von denen unſere Gegner
Gott ſei Dank nur eine ſehr unvollkommene Vorſtellung hatten
aus dem gewaltigen Bau des Deutſchen Reiches herausgewachſen
ſind die uns zum Siege verhelfen werden Lebhafter Beifall

Die deutſchen Eiſenbahnen umſchließt das Band der deutſchen
Einheit Sie ſind alle von dem Gedanken durchdrungen daß ſie
in dieſem gewaltigen Völkerringen nur das eine große Ziel im
Auge haben dürfen militäriſch und wirtſchaftlich das Höchſte zu
leiſten zum Heile und Segen des Reiches Beifall So iſt es und
ſo wird es bleiben wenn wir nach einem ruhmvollen
Frieden wieder unſere wirtſchaftlichen Kräfte
voll entwickeln und ausnüten können Dann werden die
deutſchen Eiſenbahnen und miteikwen die Preußiſchen Staatseiſen
bahnen auf ihrem Platze ſein und den Hoffnungen und Erwartun
gen entſprechen die heute hier ſo vielfälrig zum Ausdruck gebracht
ſind Beifall

r 7 u ſhließt die Ausſprache Der Eiſenbahnetat wird
erledigMontag 138 Uhr Kleinere Etats und Etat des Finanz
miniſteriums und der allgemeinen Finanzverwalkung

Schluß 634 Uhr

kammer kam wo er eine bedeutend ſchärfere Beſtrafung er
halten haben würde

m

Provinzidl Nachrichten
Höchſtpreiſe für Brot und Mehl

Merſeburg 4 März Der Kreisausſchuß des Kreiſes
Merſeburg macht bekannt daß für den Kreis z is
auf weiteres folgende r für Brot und Mehl
eſetzt worden ſind 4 0,68 Mk 6nenbeet 1 Mk 75 Gramm Weißbrot 0,05 Mk 1 Pfd

Roggenmehl 0,20 Mk 1 Pfd Weizenmehl 0,23 Mk 1 Ztr
Roggenmehl 16 Mk 1 Ztr Weizenmehl 19 Mk die heiden
letzteren ausſchließlich Sackleihegebühr ab Mühle

Laucha a 5 März Auszeichnung Nach
Mitteilung ſeines Leutnants wurde T dem
Kriegsſchauplatz der Wehrmann Alex Kathe von hier für
wiederholt beroieſene Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz
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ausgezeichnet Nebenbei bemerkt iſt Kathe der Vierzehnte J
rus unſerer Stadt der ſich dieſe Auszeichnung verdiente

Schkeuditz 5 März Die Jubelfeier im Hauſe
Richard Held brachte ſeinem Jnhaber eine ungeahnte Fülle
von Ehrungen ein Beweis für die große Wertſchätzung deren
ich die Familie Held weit über die Grenzen unſerer Stadt
jinaus erfreut Die herrlichſten Blumenſpenden wechſelten
ib mit Geſchenken aller Art die das mit Tannengrün ge
chmückte Geſchäftszimmer des Jubilars füllten Künſtleriſche
Hlanzſtücke waren eine von den Beamten der Firma ge
tiftete ſilberne Ehrentafel und ein in Silber getriebener
nit aus alten Bremer Münzen des 16 und 17 Jahrhunderts
verſehenen prachtvollem Pokal von bedeutendem Werte den
zie BremenBeſigheimer Oelfabrik geſandt hatte Mit Rück
ächt auf die ſchwere Zeit wurde von jeder geräuſchvollen
Feier abgeſehen

Wernigerode 4 März Die Zeichnung für die
Kriegsanleihe iſt hier diesmal viel reger als bei der
erſten Anleihe Bis jetzt ſind bei allen Zeichnunggsſtellen
in Wernigerode 1 240 000 Mk gezeichnet worden Beſonders
tritt diesmal eine regere Beteiligung der Bevölkerung des
platten Landes zutage

Jena 4 März Die Thüringer Gaſtwirte gegen
ine Bierpreiserhöhung Hier tagte die Zone Thü
ingen des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes Die Verſammlung be
chloß den von den Brauereien geplanten Bierpreiserhöhungen
entgegenzutreten Man rechnet dabei beſonders auf die Mithilfe
es Publikums

hetzte Depelſchen
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 5 März

Amtlich wird verlautbart 5 März 1915
An der Gefechtsfront in Polen und Weſtgalizien herrſchte

zeſtern im allgemeinen Ruhe Jn den Karpathen wurde in
einigen Abſchnitten gekämpft Die Situation hat ſich nicht
verändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Angriffe deutſcher Flugzeuge auf engliſche
Dampfer

WIB Loudon 5 März Daily Chronicle meldet aus
Hundee Der Glasgower Dampfer Damblair mit einer
Ladung Jute von Kalkutta unterwegs wurde Freitags auf
der Höhe der Küſte von Eſſex von einem feindlichen Flug
zeug angegriffen das drei Bomben warf welche jedoch fehl
gingen

WIB London 5 März Daily Telegraph meldet ausGrimsby Ein Oeltankdampfer der im Htnker eintraf be
richtet er ſei zwiſchen Yarmouth und Spurnheed von einem
feindlichen Flugzeug angegriffen worden das aus geringer
Höhe drei Bomben geworfen habe Dem Schiffe ſei es durch
ein ſchnelles Manöver gelungen dem Angriff zu entgehen

Die Kämpfe in den Karpathen
WTB Wien 5 März Die Kriegsberichterſtatter der

Blätter melden Das Hauptgewicht der Kämpfe in den Kar
pathen liegt gegenwärtig auf der Linie Uszok Lupkow Das
Zentrum dieſer Linie in dem unſere Truppen in den letzten
Tagen trotz größter Schwierigkeiten erfolgreich vorwärts
kamen und den Ruſſen wenn auch unter Opfern wichtige
Punkte entriſſen iſt der Mittelpunkt unaufhörlicher Sturm
angriffe des Feindes die aber bisher unter blutigen Ver
luſten abgewieſen wurden Die Ruſſen verteidigten ſich nach
dem ihre Offenſivkraft in den Karpathen erſchöpft iſt ge
ſchickt indem ſie den Vorteil der inneren Linie ausnutzen
und unſere Umklammerungsbewegungen durch verzweifelte
Gegenſtöße abwehren Dennoch ſtehen die Ausſichten für den
endgültigen glücklichen Ausgang für unſere Truppen recht

Hilfsaktion

verſchiedenen Reſſorts ermächtigt den Jnſtitutionen welche
Kriegsgefangene zu ihrer Verfügung haben Geldpreiſe zu

Münchener Hilfsaktion für Oſtpreußen
WTB München 5 März Jn einer Verſammlung von

Vertretern der Staats und ſtädtiſchen Behörden ſowie von
Angehörigen aller Geſellſchaftskreiſe unter dem rſitz des

Oberbürgermeiſters v Borſcht wurde die Durchführung einer
ugunſten der verwüſteten Landesteile Oſt

preußens beſchloſſen Der preußiſche Geſandte Freiherr von
Schoen ſprach für die StPleiſtung den wärmſten Dank aus
und erinnerte daran daß in dieſen ſchweren Tagen alle
Deutſchen ein einiges Volk ſind

Die Lohnbewegung in England
W TB London 5 März Die Daily News melden

Am Mittwoch fand eine Verſammlung der Conciliation
Board der vereinigten Kohlenbergbaudiſtrikte von England
und Nordwales ſtatt in der die Arbeiter Vorſchläge mr ein
neues rn unterbreiteten Die Leute fordern
eine Erhöhung des Mindeſtlohnes um 5 Proz und des Höchſt
lohnes um 714 Proz Die Beratung wurde bis zum Donners
tag nächſter Woche vertagt um es den Bergwerksbeſitzern zu
ermöglichen die Vorſchläge in Betracht zu ziehen

WTB London 5 März Die Times ſchreiben Die
Arbeiterbewegung verurſacht der Regierung Sorge Ab
geſehen von den Verwickelungen am Clyde ſind die Londoner
Hafenarbeiter ſehr widerſpenſtig Die Arbeiter in den Schuh
fabriken von Northampton machen Schwierigkeiten und die
Gewerkſchaften befinden ſich im allgemeinen in einem unge
wöhnlich aufgeregtem Zuſtand Die verhältnismäßige
Leichtigkeit mit der die Eifenbahner die jüngſte Lohn
erhöhung erreicht haben hat viel mit der gegenwärtigen
Gärung zu tun Das Miniſterium wünſcht natürlich nicht
zu den äußerſten Maßregeln zu ſchreiten ehe es dazu ge
zwungen iſt Aber die verantwortlichen Arbeiterführer ver
geſſen nicht daß die Reichsverteidigung der Regierung nahe
zu eine unbeſchränkte Gewalt gab Eine der Beſtimmungen
ermächtigt die Admiralität und das Army Concil jede
Waffen und Ausrüſtungsfabrik ſowie deren Werke in Beſitz
zu nehmen und es iſt vorgeſehen daß jeder Jnhaber Beamte
und Angeſtellte derſelben ihren Befehlen als den derzeitigen
Benutzern der Fabrik oder Werke gehorchen müſſen Eine
e ſinens würde eine Zuwiderhandlung gegen das Ge
etz ſein

Engliſcher Schiffszufammenſtoß
WTB London 5 März Wie die Times berichten

geſtern der Dampfer Corniſh Coaſt mit einer Ladung
ement von Rocheſter nach Liverpool unterwegs in Merſey

mit dem erbeuteten deutſchen Dampfer Jeanette Woermann
zuſammengeſtoßen und geſunken Der Kapitän und 5 Mann
ſind ertrunker

Börſenſtimmungsbild
Berlin 5 März Die neuerdings wieder in die öffentliche

Diskuſſion geworfenen verſchiedenen ſchwebenden politiſchen Tages
fragen trugen dazu bei dem freien Börſenverkehr ein zurückhalten

des zum Teil ſchwächeres Gepräge zu verleihen Ausdrücklich her
vorzuheben iſt aber daß die Stimmung für unſere deutſchen An
leihen durchweg recht feſt war Von Jnduſtrieaktien ſtellten
ſich Rheinmietall Daimler Motoren und Deutſche Waffen Aktien
auf Angebot etwas niedriger dagegen Hirſch Kupfer auf den Ge

ſchäftsbericht feſt gthauptete Stimmung Böhler etwas höher Friſter behaupteten ſich
gut Jn ſchweren Montanaktien ſprach ſich die Stimmung als
nicht einheitlich aus Phönix durch den Semeſterabſchluß kaum
beeinflußt Laura und Bochumer angeboten Schleſiſche Werte
heute kaum beachtet Auch Bankaktien unbelebt Von fremden
Anleihen wurden Aproz und 4eproz Rumänier für Hamburg
gefragt Ausländiſche Noten ſtill Cable Transfers unver
ändert desgleichen Jtalien Rumäniſche Deviſe ſehr feſt auch
Rubel etwas höher Tägliches Geld 4 Prozent à 318 Proz
Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 5 März Der Verkehr am Getreidemarkt war ſehr
ſtill da neue Waren zufolge der noch immer andauernden Trans
portſchwierigkeiten nicht an den Markt gekommen ſind Die For
derungen ſind allgemein unverändert Für Rundmais wurden
555 Mk gezahlt Am Mehlmarkte war die Tendenz bei guter
Rachfrage feſt Wetter rege

Erhöhung der Preiſe für Zinkbleche Die Vereinigung deut
ſcher ZinkblechWalzwerke hat beſchloſſen den Verkaufspreis von
5 Mk pro Doppelzentner zu erhöher ſo daß die heutige Notie
rung für Händler ſich auf 66,20 Mk Frachtbaſis Oberhauſen für
RheinlandWeſtfalen oder Morgenroth für Oberſchleſien ſtellt
Die Erhöhung iſt eine Folge der Steigerung der Rohzinkpreiſe

Die vereinigten deutſchen Frottierwaren Fabrikanten erhöhen
vom 15 März ab die Warenpreiſe um weitere 5 Prozent

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 5 März Getreidemarkt geſchäftslos
kleie behauptet Wetter Regen

Zucker

Magdeburg 5 März Brodraffinade I ohne Faß 22,95
Kriſtallzucker I mit Sacke Gemahlene Raffinade mit Sack
20,95 Gemahlene Mehlis mit Sack 20,45 Tendenz ruhig

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 4 März Weizen Mai 13956 Juli 1122

Mais Mat 72 Juli 74 Maihafer 55 Schmalz Mat
10,32 Juli 10,60 Pork Mai 17,27 Juli 17,65 Rippen Ma

9,872e Juli 10,17 tNewyork 4 März Weizen Mai 1486 Juli 1202Weizen loko Mai 150 Juli 152 Mais loko 79 Zucker
zentrifugal 4,58 4,64

Von ſonſtigen Werten zeigten Erdölaktien be

Weizen

Ein Umſchlag zugunſten Deutſchlands
WTB Kopenhagen 5 März Jn einem Leitartikel er

klärt Politiken Das Ergebnis der engliſchen Erklärung iſt
augenblicklich das daß England die öffentliche Meinung
Amerikas abgeſtoßen hat Durch die letzten Maßnahmen
Englands haben die Deutſchen endlich in Amerika erreicht
was ſie ſeit Beginn des Krieges erſtrebten Die Agitation
der Deutſchen in Amerika hatte häufig das Gegenteil der
heabſichtigten Wirkung erzielt beſonders wegen ihrer Heftig
keit Nun wen die Möglichkeit nicht fernzuliegen daß die
Stimmung jedenfalls der kommerziellen und induſtriellen
Kreiſe ſich zugunſten Deutſchlands wendet Welche Bedeu
n ein derartiger bleibt abzuwarten DieAufgabe die ſich Präſident Wilſon fetzte ſcheint unlösbar
nämlich die den r rer auf die völkerrechtliche
Grundlage vor dem Auguſt 1914 Die Times kritiſieren
Wilſons Gedanken in einem eingehenden Leitartikel ſcharf
und mit offenbarem Widerwillen gegen das leidige Kom
promiß von ſeiten Englands Asquiths Frage könne als Ant

auf die verſönliche Anregung Amerikas kaum betrachtet
werden

Geldpreiſe für Kriegsgefangene

W B Petersburg 5 März Der Miniſterrat hat die

günſtig bewilligen um die Gefangenen zu eifriger Arbeit zu er
mutigen

WVasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Egel Elbe Moldau
März Fall Wuchs März Fall Wuchs

J 7Jungbunzel t Nittenberg 4 2,52 9Laun 42 r Kosslau o e 9 1,89 11 7Budweis Barby 43Prag o e o Schönebeck 18 9 enBardubitz Magdeburg 75 10Brandeis Tangermde r2,92 10Melnik e o ne un Wittenberge 9 2,72 8 en
Leitmeritz 4 40,47 3 Dömitz 3 2,32 1Aussig e o 9 7 n Boizenburg 7 2,18 7 2Dresden 0,78 2 kiohnstort 4 7 2,34 2Torgau l 42 10 bLauenburg 2,32 1
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Vornehmecxiſten
mit 2000 Mark kann ſtrebſamer Herr ohne Fachkenntniſſe ſich ein jährl
Einkommen von ca 12 000 Mu ſchaffen durch meinen ſtreng reellen Ar
tikel Bewerber wollen ſich Sonnabend 6 März im Hotel Goldene Kugel
von 10 4 Uhr Zimmer 52 melden Hesse

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zuerſt waren die Soldaten ſtarr vor Staunen über dieſe

Energie eines Weibes dann aber legte der Frechſte unter
ihnen ruhig die Waffe an und ſagte
t Kleine das kann den Kopf koſten noch ſind wir Herren
hier

Ein Schuß dröhnte durch den engen Raum der Soldat
lag in ſeinem Blute im ſelben Augenblick aber warb die
Hoftür aufgeriſſen und ein Offizier ſtürmte herein

Ein kurzer Befehl Die Soldaten ſtanden ſtramm
Legen Sie die Waffe nieder wandte ſich der Offizier

an Amelie
Sie blickte ihn an ein Ausruf des Erſtaunens entſchlüpfte

ihren Lippen
Marquis Alembert rief ſie ſie kommen zur rechten

Zeit Dieſe Soldaten haben hier plündern wollen,
Der Marquis näherte ſich ihr ſo daß die Mannſchaften

ihn nicht hören konnten
Schweigen Sie bat er alles iſt verloren wenn wir

ſie nicht gewähren laſſen
Da ſtieß ſie einen Schrei aus in dem all ihre Ent

täuſchung all ihre Verachtung klang
O ihr Feiglinge ihr elenden Feiglinge die ihr Krieg

mit Wehrloſen führt die ihr nur zu fiegen verſteht wenn
der Verrat euch die Wege ebnet

Sie waren jetzt ganz allein in dem Raum denn die Sol
daten hatten ſich hinausgeſchlichen auf den Hof von wo jetzt
ein mörderiſches Feuer hereindrang

Amelie Sie ſind außer ſich ich beſchwöre Sie hören Sie
mich an S en Sie mir jetzt jeder Augenblick kann Gefahr
bringen Jch habe bereits Befehl geben müſſen das Lazarett
zu räumen

Aber Amelie rührte ſich nicht Sie ſtarrte den Sprecher
an dem bei ihrem Anblick ganz unheimlich wurde

Amelie bat er noch einmal Wir können uns hier

ſich hin

der General Curs mit Jhrem Vater warten auf mich mit
einem Automobil am Tor

irgendwelche Gemein
liche Feiglinge die aus dem Hinterhalt Krieg
nach Art der Beutelſchneider

der Tür her

Revolver

der Hand Ehe aber der Marquis abdrücken konnte ehe auch
Edwin die Gefahr erkannt hatte in der er ſchwebte zerriß
ein Schuß die atemloſe Stille die e einen Augenblick ge
herrſcht hatte ſchwer getroffen

was jetzt aus mir wird was aus allen wird iſt mir gle

Feiglinge elende Feiglinge flüſterte ſie wie irre vor

Aber er gab die Hoffnung noch nicht auf
Amelie wir ſind in unmittelbarer Nähe der Grenze

Kommen Sie
Da wachte das ſchöne Weib aus ſeinem Sinnen auf
Niemals rief a niemals will ich mit euch je wieder

ſt haben Elende ſeid i erbärm
ühren und

pfui
Jhren Degen befahl da plötzlich eine Stimme von

Blitzſchnell wandte ſich der Offizier um und erhob den

Jhm gegenüber ſtand Edwin von Carſten den Degen in

n ſank François zu Boden
Hochaufgerichtet ſtand Amelie im Türrahmen
Jch denke wir ſind quitt Herr von Carſten ſagte F

ch
gültig

Ehe Edwin ein Wort erwidern konnte wandte ſie ſich
in den Saal zurück aus dem kurz darauf ein paar Sanitäts
ſoldaten kamen um den verwundeten Offizier zu verbinden

Der Hohenlindower ſtand wie betäubt dann aber riß
ihn das Gewehrfeuer das mit unverminderter Heftigkeit von
jenſeits der Straße und aus dem Garten hörbar war aus

inen Gedanken Er hatte jetzt keine Zeit den ſeltſamen
Zuſammenhängen nachzuſpüren die Amelie Eſtrée noch ein
mal in ſeinen Weg geführt hatten Draußen wogte der
Kampf gegen die Uebermacht Da brauchte man auch ihn

n

Es hatte ſchwere Mühe und ungeheure Opfer gekboſtet

ſetzen und wie hier ſo waren faſt an jeder Straßenege
hinter jedem VBriefkaſten auf Treppen in Hauseingängen
Maſchinengewehre poſtiert geweſen Am Largtor war der
Kampf am heißenſten geweſennicht halten Wollen Sie in die Hände dieſer Deutſchen
teilung geſtanden und zwei Stunden lang ununterbrochen

das Maſchinengewehr bei Vater Lommert außer Gefecht zu

auf die beiden Kompagnien gefeuert die aus dem Straßen
kampfe in der Stadt kommend die feindlichen Streitkräfte
bis zu dieſem Platze zurückgeworfen hatten

Aber da waren vorn an der Spitze zwei die den Tod zu
ſuchen ſchienen und die er zu verſchmähen ſchien Wo immer
die Feinde am dichteſten ſtanden wo der Kugelregen unauf
hörlich praſſelte wo auch die Beherzteſten einen Augenblick
wankten die beiden griffen tollkühn an bald ſchoſſen ſie
bald fochten ſie mit dem Bajonett unaufhaltſam ohne
rück oder vorwärts zu ſchauen und neben ihnen war ein
Huſarenleutnant der nach dem Kampfe vor Vater Lommerts
Haus ſich zu ihnen zu ſeinen Landsleuten gefunden hatte
und der nun auch mit ihnen am Tore ſtand das allen An
ſtrengungen Trotz zu bieten ſchien

Die Hand notdürftig verbunden die den Säbel ſchwang
mit der anderen Hand den Revolver erhoben ſo ſtürmte der
Huſarenleutnant von Carſten neben dem Gefreiten Wehrlin
und dem Feldwebel Ferchhammer auf die Feinde ein als
gäbe es keine Kugeln die verwunden und töten konnten

Und hinter ihnen drein Huſaren die blindlings ihrem
Leutnant folgten aus den Karabinern feuernd mit dem
Kolben dreinſchlagend oder den Säbel ſchwingend wie es
der Augenblick erforderte und die beiden Kompagnien die
nun ſeit zwei Tagen im Feuer ſtanden die nicht nach Eſſen
und Trinken nicht nach Ruhe Schlaf und Erholung ſragend
nur immer vorwärts wollten an den Feind

Und hinter ihnen wieder die Menge derer die in dem
Straßenkampf in Häuſern und Gaſſen in Böden und Kellern
in Läden und Crten die Feinde aufgeſtöbert und alleſamt
an das Largtor getrreben hatten

Dieſem ungeheuren übermenſchlichen Willen zum Siege
der aus den toten Waffen Jnſtrumente einer höheren Ge
rechtigkeit zu machen ſchien war der franzöſiſche Elan nicht
gewachſen Er war C zuſammengebrochen als ſich vor
der Stadtmauer das ickſal ſeiner Dragonerregimenter er
füllte er war hier am Ende

Mit einem letzten verzweifelten Anſturm warf ſich Her
mann Ferchhammer an der Seite des Hohenlindowers und
re Richard Wehrlin noch einmal auf die Verteidiger der

ſchmalen Einfahrt die gleich einem Uhrwerk ſchoſſen dies
Dort hatte eine ganze Ab mal gelang es

Fortſetzung folgt

Handel Gewerbe und Verkehr
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